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Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem Privilegs
L L k L ^

Innhait : Errlöruhe . Brüssel ; Einschiffung von 2 Divisionen Franzosen. London ; Nachrichten aut
Mails ; Verthetdigui'. gsanstalken ; GeloeS Fieber in Neuyork ; Großer Brand in Peking. Petersburg . Con-
stavtinopel ; ganz Egypten für die Pforte verlohn « . _ _

Deutschland .
Carls ruhe vom 4 Nov.

Den ersten dieses als am hohen Geburtstag Ihr » Königlichen Majestät von Schweden übcrga,
ben einige Deputirke der Stadt Dnrlach Allcrhöchstdenselben nachfolgende Jnnschrift , welche zum

ewigen Andenken in Sitzungssaal dasigen Rachhauses in einer gläsernen Rahme aufbewahrt wurde.
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den Deutschen wie den Schweben ,
ein hochgefeierter Name ,
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mit seiner Helden Schaar ,
«nfter Altväter Fesseln zu brechen , '

auch an des Rheins Gestade ,
die dreissigjähriger Krieg zu Wüsten verödete.
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Gustav Adolph - 11 .
würdig eines solchen Namens ,

der Gemahl unsrer erhabnen Fürstentochter ,
der König der so menschlich fühlend ,

ans die Urne unsers Unvergeßlichen weinte ,
kam ,

an der Hand seiner angebeketen Gattin ,
zu Carl Friedrich !

GanWirns Nestor , «nserm Stolz,
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zu Amalia !

der zärtlichen geistvollen Mutter Lhronenschmückender Töchter
um im Schoost der Edeln ,

de§ Lebens reinste Freuden zu geniesten .
Mit Wohlgefallen weilte er

in Badens volkreichen segentriefenden Gauen,
erstaunt

eines zehnjährigen Krieges ,
dessen lezte Donner kaum noch verhallt waren ,

keine Spur mehr zu finden .
Auch unsre Wünsche

ließ er nicht unerfüllt .
Heil der tapsern Schweden edlem König !

Willkommen , theure Königin , im alten Vaterland ! . !
scholl

's tausendstimmig aus Aller Munde,
als am 27. September 182z

die AUgellebtcn
zum erstenmal in unfern Mauern rinzogen.

Jhnm gefiel
der herzlich ungekünstelte Ausdruk unsrer Freude ;

gefiel
die beglükte Flur , welche Bacchus und Pomona

mit ihres Füllhorns reichsten Segnungen geschmückt hatten .
Nicht jedes Land hat jedes Gute.

Schweden
reich an ^ starken Männern

und am Erzte , das an der Pfu .schaar
aber auch auf der Spize des werdenden Feuerrohrs glänzt ,

kennt den Herbst
nur dem Namen nach .

Bey uns
gcnos Gustav Adolph zum erstenmal

am 5 Octvber
auf dem freundlichen Rebhügel von Augusienburg

die Freuden der Weinlese.

Niederlande .
Brüssel vom 24 . Ock .

Aus den Tagsdeftylen de« kommandirenven Admt«
rals in Doulognr und Dünkirchen ergldt sich , daß
für 2 D Visionen bereits die Einschiffung angesangen
wird . Die BefrhlOhaber haben dir SigaalFlagz«
erhalten : Muntuon, Wasser und Lebensmittel . werden

auf eine große Zahl Schiffe gebracht. Die Infan¬
teristen , welchen auf den K ^ nonierschaluppenihre neue
Garnison angewiesen »st , üben sich am Ufer mir Ka¬
noniken , Rasern und in allen Geschäf rn des See¬
manns . Ja Antwerpen wird ein großes Pr . viant .
Magazin fär ote Flotten auzelegt Der uncr .n <gliche
Ankauf von Fahrzeugen in der Batavtschen Republik
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wurde sogleich zur Halste mit baarem Geld , zur
Hälfte mit Anweisungen auf kurze Sicht berichtiget .
Nn drnknigen Fahrzeugen , weiche man in Aniwerpm
ankaufre , bezahlte man sogleich den dritten Ltzetl
baar .

In der kurzen Z - it , da der Frieden von Amiens
bestund , har die Handlung und Schiffahrt von Ant.
«verpen einen erstaunrnswürdigen Zuwachs gewonnen .
Sv haben sich z . B , so auswärtige Hauser , worunter
einige sehr reich sind , in Antwerpen niedergelassen.
Eines derselben , CvppenS , hat allein in dem adgewi«
chenen Jahre vom 24 . Sekt . l8 <rr bis 2z Sepr .

^ 1804 für Etngangsgebahren seiner Schiffe und Waa >
! ren i Million nnd 200,0c« Franks an bas Zollamt
! bezahlt.

England .
London vom >8 - Oct .

Unsere Blätter grdea ei » Schreiben aus Malta v.
27. Jul . worin« es beißt : die Einwohner sind größ»
tenlvkits sehr froh , uu er B imftytr H erschuft zu
bleiben , und gewinnen viel Getc : zwar gehe es auch
noch Andersgesinnte , aller» dreft würoen der verkam»
mender Gelegenheit »ach Neapel und Sicilien geschtkt
werden , und es seyen aus dies » Fall schon 402Päs¬
se ausgefrrtigt ; Lord Nri ' vn sei am , zten Jun «t
angekommrn . Bei feiner Ankunft fty die Stadt

! jllumrnirt worden , uud am i7trn Julius sei
, er nach Touiou abgelegen , wo die engi . Flott « zu

Anfang eben dieses Monats durch Sturm sehr gelit¬
ten hätte ; du Engländer hätten viele MattelischtMa «
rrosen bekommen ; seil dem Abzug dcr Neapolitaner
fty ein Maltesisches Baralloir von , 002 Mann er¬
richtet worden , dessen Offiziere Eagchnder seyen , and
eS werde noch ein zweytcs errichtet werden ; mit dem
Regiment Wauewille liegen 4 engi . Regimenter auf
Malta .

Nach Briefe» aus Madrid , hat sich der König von
^ Spanten entschlossen, de» französischen heil . GeistOr-

den nicht mehr zu trage« , und Bgietch die Tragung
desselben, so wir eines jeden andern Ordens der fraa-
zösschen Monarchie , den Unreeihanen und Etnwoh-

! nrrn srrnrs Gebiets durch eine Proklamation unter«
! sagt. — Vo . eloigen Tagen wurde hrrr eia Buch.
^ druck« ' verhastek , welcher aufrüorerische Anschlagzet¬

tel m,t der üeberichnfl : . . Habt «Hk Recht ? " gedrukt
j und »erbettlet harre . Man fand etaen Ballen berftl«

den in fernem H uft Die Per,on , welche er als den
Urheber davon angegeben har , ist jedoch bet dem Ver-
hö unschuldig befunden worden . Auch ein geschrte.
hrne - st ast . cher Zurei »l gefunden worden .

Der Eis , verfallt Vol-ntairs abstgrn müssen, ist

folgender : „ Ich schwöre , daß ich Sr . Maj . dem
König Glvrg , dessen Erben und Nachfolgern tre«
and hoid ftyn will. "

As da » Transportamr zu Plymouth ist Befehl ge¬
geben worden , für 20000 Mann Truppen auf vier
Monate Lebensmittel und tzrcdürfnG anzufthaffcn .
Ws dteie Truppen gebraucht werden sollen , ist nicht
bekannt

Die Forts dey Portsmouth sind zur Aufnahmevon
2000 Mann Truppen vorder,Ikt und mit Lebensmit¬
teln versehen wor rn . — Die erste und dritte Klasse
des allaemkln - a Aufgebots , welche noch nicht unter
diraVo . onrarrs rnrollirt siud , sollen im Führen der
Picken geübt und mit große« Messe« v versehen werden.
40,20a Piken find schon verfertigt , und zu 70,000
ist noch Ordre gegeben. — Die Anzahl der Voten «
tarrs in Schottland wird allein auf 300,020 Mann
ar »rgeben . — In dieser Woche werden all« Loub«
ner Vo -oulatrcorpS mit allen Bedürft -tssen versehen,
die zu ttaeni wirklichen Feldzüge gehören .

Aus Boston schiebt wüti vom 2ten Septemb . daß
bei 40. 000 Emnohner NeuZotk veriosse » haben . Es
sta bck daftstst dt» zum rhstrn Aug . täglich b bis r6
Menichcn . DaS Fieber schien weiter um sich zu grel-
f n . Ein amerikanischer Sch ffsCapitän har zu Neu.
Jork ausgesagt, daß am 28sira Jul . eine engt Fre¬
gatte vor Cap Franzois mit eivem franz. Linien chtss
von 74 Canvnkn e :n fii .-gendeö Gefecht uarerhatten
habe , bis eine andere engl. Fregatte von 44 Cano -
nen dazu gekommen.

Ein Brief aus Cuba versichert , daß Cap Sr . Ni¬
cola Mole in Domingo geräumr werde , und du Wei¬
ber und Kinder schon zu Baracca und Cuba anqr«
kommen wären ; zugleich sagt dieser Brief daß Wess-
Flortda in den KaufContrael von Louisiana ein geschlos¬
sen fty. — Die amerikanische Regierung hat nach
Empfang der Nachricht über die Feindsettgkeiten des
Dey von Algier die schnelle Ausrüstung von 2 Frr «
gatten befohlen .

Aus Canton schreibt man , daß folgender Vorfall
den Pekinger Hof fthr b - stürzt gemacht hat. Eine
besonders geliebte Beischläferin » des Kaisers starb .
Wege » der politischen Unruhen wurde ihr Tod nicht
«her als den Tag nach ihrer Bestattung bekannt ge¬
macht. Mittlerweile schlug der Blitz , wie die Stern¬
deuter geweissaget hatten , in der- Paliast ein , und
legre die schö - e AuUenzdalle tk Asche ; dir Flammen
erreichten das Serail und verzehrten dossibc edn falls
nebst 222 angränzende » Häu ern D r Brand vanerte
bis den folgenden Tag zu Stu . de de- zwcucn Ge«
bels . Da dieser Unglüksrag e, » Fest war , so wurde
weniger gefryert < Der Kaiser wurde aus Ua-
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ruhe fuhr krank . Die Prinzessin » wurde in einer
Brrggroue beigeiezt , wo man die Frauen des katftr-
Üchcn Haremsmeisters bestattet , uns dir ihr gehörigen
Pferde ließ man auf dem Berge frey umi, : . lauft » ,
bis ihre Söhne , nach Landesfltte , volljährig werden ,
um Anspruch auf dieselben zu machen. Eine Menge
Weiber und Verichnirrene haben Gehalk auf 5 Iah «
re bekommen, während dem sie sich anheischig g^machr
haden , in der Grabstätte zu wohnen ; im Falle hres
Todes werden sie auch dort begraben . Nach dem lez.
ten Bericht aus China war der Kaiser rmu er noch
sehr unpaß.

Der Mammeluckenansührer Mahomed Bey Elphi
Marat gtebt den Leute« fortdauernd viel zu reden .
Er Hai ausnehmend prächtige Livereyen für seine Be¬
dienten bestellt . Er wurde in Georgien gebohren,und
als cm Kind von Murar Bey für iovo Zechenen ge»
kauft , wei halb er auch den Gcynamen Elphi bekan ,
welches auf Türktjch 1000 Zechinrn bedeutet . Cr
war ungemein schön . In seinem 15 Jahre wurde
«r zum Aga gemacht , wett er gegen etliche rebellische
Beys sehr viel Much bewies . Mural beleidigte ihn
einst , weswegen er von ihm zu den Empörern entlief.
Murac dereuete aber daö Geschehene, rief ihn zurük,
und überhäufte ihn mit Gunstbezeugungen , denn er
übergieng den Zwischenrang eines KiaiLcss , und er¬
hob ihn zu gleichem Range mir eich selbst . Er ist
überaus Mllchig und gewandt , und ein guter Reuter.
Er Hai oft mir eirem Säbelhiebe in vollem Sprunge
den Kopf eines Büffels abgehauen . Es fehlt ihm
nicht an Nalurgaben , aber sie sind nicht ausgebildet,
Missen kann er lesen und zchreiben.

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg

vom IO . Oc : .
Leider haben wir nun die traurige Botschaft von

dem Tode unsrer Großfürstin» Helena Paw owna er»
fahren. Der Kaiser fuhr gleich nach Ankunft der
Nachricht nach Galschina zur Kaiserin » Mutter , wcl«
che von dem Grame , über den Verlust ihrer zweiten
Tochter überwältigt , krank wurde und noch das Ber.
te Hüter . Sie befindet sich aber heute etwas besser.
Die Hoftrauer ist schon angelegt worden und dauert
4 Monate. Die SchMpiechäuser sind auf6 Wochen
geschlossen . Die Betrüvniß über , den Verlust der
Prinzessin » ist so allgemein , daß man selbst bey dem
gemeinen Mann eine Niedergeschlagenheit bemerkt,
weiche rin Beweis d >r Anhänglichkeit ist , mit der die
v -rewigte Helena Pawlowna von allen Ständen ge¬
liebt wurde .

Ein diesiger Seeoffizier hat ein Mittel erfunden , um
über Ströme uud Seen zu gehen , und w>rd in kur-
-em eine» öffentlichen Versuch damit anstellen.

Herr Zoll , ein Mechantkus aus Danzig , ist allbier
Mit einem von ihm rrfundemn Pv pttuo Mobile an-
gekommen , welches der Erfinder uns alle Arten von
Mühlen aruvenLet , ni s dadurch die . Hülse des Was.
jers ;or. ohl als des Wm et , der Menschen und der
Pftxle , überflüssig macht

Di -. Verlesungen und Experimente des Herrn Pro »
sefstr R .wmssn werden in dieser Woche im Lyonschen
Saal rsren Anfang nehmen .

Hrwe wnd unsere Stadt wieder mit einer sehr
grc-giN UrbtrschL-emmung helmgesucht . Ein h- ftiger >
Srurm aus der >2ee hat da » Wasser aus den Kana - pten getrieben ; in vielen Strassen kann man in Böte »
fahren ; die Kanonenschüsse von der Admiralität gehen
ununterbrochen fort , und doch würdet der Sturm
erst b Stunden lang ; falls er nur nvch 8 Stunden
mit gleicher Heftigkeit anhält , fo sehen wir vielem
Unglück, und Schaden enrgrgeu .

T ü r k e y.
Constanlinopel vom 26 . Scpt .

Die Uebergabe von Alexandrien an Pie Rebellen
und der Verlust von ganz Egypten hat sich bestätigt .
Die Escadre , welche der Capirän Bossa abgcfchickt
hak , um der Besatzung von Alexandrien beyzustthen . ist
dassidst zu spät eingclrvffen . — Die Pforte hat allen
fremden Ministern erklärt , daß sie bey dem gegenwär¬
tigen Kriege zwischen Frankreich und England die
nämliche Ncurrälität beobachten werde , weiche diese !»
be bey dem vor n Jahren zwilchen beiden Mächten
entstandenen Krieg beobachtet habe. — Die Schiff¬
fahrt von und nach dem schwarzen Meer ist wieder
im vorige » guten Gang . Auch Muss . Schiffe , wel»
che sonsten zu Seltenheiten gerechnet worden find,
kann man jrzk täglich in dem Hafen von Constanri -
nopel aus - und einlaufen sehen .
" v-

Theater - Nachrrchr .
Larlsruhe . Heute den 4 . Nvv. wird aufgeführt r >

Das R nd der Liebe . Ein Schausp. in 5 Aufz . ^
V Krtz du -

_" ""
Karlsruhe . eGaeel» ci >,e >geruag .) Da i . e Eben

des '
verstorbenen Kurfürstlichen Stallördi - nten Jacob

Friedrich Kiefer gesonnen find , ihren besizcnden , ein
Morgen Acker im Sommerstrich im Burgers lb ,
neben dem Stallbebirnten Carl und Lammwirth Ernst
auch dem SchmidtwiisterMüller , vornrn auf den Land »
gr ' ben hinken , auf das Beierthkimer Wäldlein stossend,
in öffentlicher Steigerung an den Meistbietenden ver¬
kaufen zu lcsftn ; so werden die allenfttlflge Liebha¬
ber zu dieser Verhandlung auf Mittwoch den yten
d . Monats NachM' ttagS r Uhr in das Kieftrtsche
Haus an der Frtedrlchsstrasse bierdukH tlWlMNr

Carlsruhe d . »ten Nvv. 1803,
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